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Heute als Verlage
„Illustereres Nuterhalturras -
Blatt " ^ 17

Politische Ueberficht .
* Deutschland . Von den Mitgliedern des

Deutschen Volkswirthschaftsraths xverden auf
Preußen 75 , Baiern 15 , Sachsen 8 , Württemberg
6, Baden 4 , Hessen 3 , Mecklenburg -Schwerin 2 und
auf die anderen Staaten je 1 Mitglied entfallen .

Zur kirchenpolitischen Lage wird aus Rom
berichtet , der frühere Fürstbischof Förster von Bres¬
lau habe wegen Altersschwäche seine Abdankung an -

^ geboten , und der Vatican sei bereit , dieselbe anzu -
iiehmen , wenn Preußen die Ernennung des - gegen¬
wärtigen Unterbischofs von Breslau zum Fürstbischof
genehmige .

Die Reichstagswahlen sollen nach vorläufi¬
gen Dispositionen im Oktober , und zwar wohl in
der ersten Hälfte desselben , stattfinden ; doch sind
irgendwelche bestimmte Festsetzungen noch nicht ge¬
troffen .

Der im Reichstage eingebrachte Antrag wegen
Bethciligung Deutschlands in Verbindung mit anderen
Nationen an der Erforschung des Nordpols
wird voraussichtlich fast einstimmig angenommen
werden . Auch der Reichsregierung ist der Antrag
genehm , und die kaiserliche Marinevcrwaltung würde
eine Betheiligung von Mannschaften der Kriegsma¬
rine an einer Nordpol - Expedition nicht ungern sehen .

^
.

*
Oesterreich . In czechischen Kreisen will man

wissen , daß noch im Laufe dieses Jahres die Krö¬
nung des Kaisers Franz Josef zum König von Böh¬
men stattfinden wird . Unmittelbar an diesen Act
würde sich die Krönung des Kronprinzen zum König
von Ungarn schließen .

* Italien kommt aus der Ministerkrisis
nicht heraus . Cairoli scheint sich gründlich den Ma¬
gen verdorben zu haben ; Depretis kann kein Cabinet
zusammenbringen , er holt sich von Tag zu Tag neue
Körbe ; vielleicht fand er in der Feiertagsstimmung
Männer , welche Muth genug besitzen , in gegenwär¬
tiger Zeit ein italienisches Ministerportefeuille zu
übernehmen .

Das Haus Rothschild soll die italienische 600 -
Millionen - Anleihe endgültig abgelehnt haben ;
deutsche und englische Banquiers haben der Regie¬
rung bereits Anträge gemacht , die Anleihe zu über¬
nehmen . Bestätigt sich diese Nachricht , dann hätte
Italien keine allzugroße Rücksichten mehr auf Frank¬
reich zu nehmen .

*
Frankreich . Die im südlichen Frankreich

Mttfindenden Truppenbewegungen erklärt der „ Gau¬
dis " dahin , daß die Regierung in Folge der arro¬
ganten Noten des Bey ( vergl . Tunis ) und des Fehl -
Magens jedes gütlichen Ausgleichsversuchs im Stillen
n » e Expedition gegen die Stadt Tunis selbst
dorbereite und daß die zahlreichen Regimenter und
Bataillone im Marsch sich sofort in Toulon cinschiffen
werden .

Der Kronprinz Oscar von Schweden beab -
tchtigt , sich in ' s französische Hauptquartier zu bege¬
hn, .

um dort den militairischen Operationen gegen't-unis als Freiwilliger beizuwohnen . ,
Gambetta, ' s Leiborgan macht in einem Artikel ," welchem es den Kriegsminister General Farre

afrtheidigt , wiederholt die Andeutung , daß der Mi -
wster noch im Laufe dieses Jahres bei der Kammer

die Ermächtigung nachsuchen wird , einmal die ganze
französische Armee » auf Probe " mobil zu machen .

* England . Nach langen und schmerzvollen
Leiden ist der bedeutendste Staatsmann der englischen
Conservativen , Lord Beaconsfield , am Dienstag
aus dem Leben geschieden . — Benjamin Disraeli
stammt aus einer jüdischen Famililie und wurde am
21 . Deeember 1805 in London geboren . 32 Jahre
alt , wurde er in ' s Parlament gewählt und seit 1848
war er Führer der Conservativen im Unterhause .
Seit 1852 saß er mehrere Male im Ministerium ;
von 1866 bis 1868 Premierminister , mußte er als

solcher dem liberalen Gladstone weichen . 1874 wurde
er wieder Premierminister , bis vor fünfviertel Jah¬
ren die englischen Wahlen gegen die Conservativen
entschieden wurde . Nachdem er 1875 die Prokla¬
mation der Königin Victoria zur Kaiserin von In¬
dien durchgesetzt hatte , wurde er zum Lord von
Beaconsfield ernannt . Auch als Romanschriftsteller
hat sich Disraeli vortheilhaft hervorgethan .

In Irland nehmen , trotz des günstigen Ein¬
drucks , den die neue Landbill hervorgebracht , die
Agrarverbrechcn abermals in erschrecklicher Weise
überhand . Nächtliche Besuche vermummter Banden ,
körperliche Verstümmelungen , Brandlegungen rc . ge¬
hören wieder zu den beständigen Vorkommnissen und
die Zustände sind , wenn nicht schlimmer , so doch
wenigstens eben so schlimm , wie zur ärgsten Zeit vor
der Einführung des Belagerungszustandes . Unter
diesen Umständen wird das Zwangsgesetz seit Kurzem
wieder energisch gehandhabt ; zahlreiche Verhaftungen
finden statt .

* Rußland . Das kleine Schloß Gatschina ,
wo gegenwärtig der Czar residirt , stand seit über
hundert Jahren leer . Jetzt ist ein sechsfacher Trup -

pencordon um das Schloß aufgestellt . — Daß auch
die adlige Perowskaja den Tod durch Henkers¬
hand gefunden hat , soll , wie Petersburger Zeitungs -
Berichterstatter melden , in höheren Kreisen mannich -
fache Mißbilligung erfahren haben . Man befürchtet ,
daß diese Schonungslosigkeit ( !) einem Weibe gegen¬
über die Quelle neuer nihilistischer Racheacte werden
könnte . — Bei einem unter dem Vorsitze des Kaisers
stattgefundenen Ministerrathe , zu dem auch mehrere
andere hohe Würdenträger zugezogen waren , rief der
einflußreiche Graf Stroganoff aus : » Noch 200,000
Nihilisten müssen gehenkt werden . " Freilich entgeg -
nete ihm Loris - Welikoff , daß durch solche Schreckens¬
maßregeln gewiß noch zwei Millionen Nihilisten ge¬
schaffen werden würden ; jedoch die Ansichten Stro -
ganoffs , daß vorläufig nur von einem unbedingten
Schreckensregiment Rettung zu erwarten sei , fand
die zahlreichere Zustimmung .

* Griechenland . Die Gcmeinderäthe von
Athen und von Städten in den Provinzen , sowie
ein am Sonntag auf dem Marsfelde abgehaltenes
Meeting der Nationalliga haben sich für die voll¬
ständige Ausführung der von der Berliner Conserenz
getroffenen Entscheidung ( also gegen die letzten Ab¬
machungen der Botschafter ) ausgesprochen .

* Tunis . Das französische Kanonenboot
„ Hyäne " , welches zur Beobachtung der tunesischen
Küsten abgegangen , ist von dem kleinen Fort auf der
Insel Tabarka mit Flintenschüssen empfangen wor¬
den ; an Bord wurde Niemand verletzt . Das Fort
hat eine Besatzung von tunesischer Miliz ; die Feind¬
seligkeiten zwischen Tunis und Frankreich haben dem¬
nach bereits begonnen , und da die Franzosen die
Absicht haben , die Insel , als einen der wichtigsten

strategischen Punkte , zu besetzen , so ist ein blutiger
Zusammenstoß dort bevorstehend .

Der Bey hat in seiner letzten Note an die fran¬
zösische Regierung nochmals energisch gegen jedwede
Grenzverletzung durch französische Truppen protestirt
und die Verantwortlichkeit für all ' das große Un¬

glück , welches durch jenen Schritt entstehen würde ,
entschieden abgelehnt . Der tunesische Kriegsminister
Mustapha - ben - Jsmaöl hat wiederholt öffentlich er¬
klärt , daß der Einmarsch der Franzosen in Tunesien
das Signal zu . einer Niedermetzclung aller auf tu¬

nesischem Gebiete befindlichen Franzosen sein würde ;
der Bey selbst würde diesen Ausbruch des Bolksfa -
natismus nicht verhindern können .

Am Sonnabend haben die Khroumirs und
Verbündeten einen Kriegsrath gehalten . Einige ein¬

flußreiche Häuptlinge riethen zur Unterwerfung ; die

Mehrzahl aber stimmte für den Krieg und versicherte
daß die Hülfe der Truppen des Bey sowohl als ei¬
ner italienischen ( ? ) Armee gesichert sei .

* Abessinien . König Johann von Abessinien
ist gestorben . Derselbe regierte seit dem Jahre 1871
und war der erste Herrscher , welcher den Verfolgun¬
gen der Europäer in seinem Lande Einhalt that ; er
führte europäische Sitten und Gewohnheiten , unter
Anderm das Tragen von Kleidern ein , welches bis

dahin in Abessinien nicht gebräuchlich war . Er trat
auch in diplomatischen Verkehr mit mehreren euro¬
päischen Höfen .

Aus dem Großheysgthum .
Oldenburg . Se . Kgl . Hoheit der Erb¬

großherzog ist unter Leitung des Prof . Dr . Langen -
bcck jetzt wieder so weit hergestellt , daß er in den

letzten Tagen bereits mit seiner hohen Gemahlin
Spazierfahrten im Berliner Thiergarten unternehmen
konnte . Wie man hört , sind die Erfolge der Cur
über alles Erwarten günstig . Die seit dem Sturz
vom Pferde sich oft einstellenden Schwindelanfälle
sind nun vollständig beseitigt .

— Wie verlautet , wird sich der nächste Landtag
auch mit dem Project eines neuen Landtagsge¬
bäudes zu beschäftigen haben . Die Baukosten sind
zu 143,000 ^ veranschlagt .

ff/ Varel . Umstände halber hat der fort¬
schrittliche Wanderprcdiger , Reichstagsabgeordneter
Dr . Träger , seine Reise nach hier aussctzen müssen .
Er wird erst nach Schluß des Reichstags kommen
und dann an 2 oder 3 Hauptorten unsers Wahlkrei¬
ses einen Vortrag halten .

Brake . Das hiesige Seeamt verhandelte
am Mittwoch über den Unfall des Elsflether Schif¬
fes „ Graf Wedel " , welches auf der Rhede von Port
Natal , wo im vorigen Jahre auch der Schoner „ Luna "

verunglückte , verloren ging . Das Schiff befand sich
auf der Reise von Gothenburg nach Turban mit
einer Ladung Holz . Nachdem die Reise glücklich zu¬
rückgelegt , ankerte der „ Graf Wedel " auf der Rhede
von Port Natal , um weitere Ordres zu erhalten .
Der Capitain Münnich mußte sich , wie es die dor¬

tigen Verhältnisse erfordern , an Land begeben , um

Leichterfahrzeuge zu gewinnen , die einen Theil der

Ladung löschen sollten . Während des Aufenthalts
des Capitains am Lande brach ein heftiger Oststurm
aus , der für die auf der Rhede liegenden Schiffe
sehr gefährlich werden kann , wenn sie nicht vor äußerst
viel und starker Kette vor Anker liegen . Der Capi¬
tain des „ Giafen Wedel " konnte nun nach seinen
Aussagen nicht mehr an Bord kommen , weil der

Dampfer „ Union " , welcher am Tage vorher noch
mit „ Böten " ung Ladung hinausgewcsen war , seine



Führten cinstclltc . Cs blieb also dem Steuermann

überlassen , die nöthigcn Vorsichtsmaßregeln für die

Sicherheit des Schiffes zu treffen . Das Schiff lag
bei gurem Wetter vor 60 Faden Kette mit Back -

bordsanker , als aber das Wetter schlechter wurde ,
brachte man 120 Faden Kette aus . Des Abends
um etwa 8 ^ 2 Uhr ( an demselben Tage , als der

Capt . des Morgens an Land gegangen war ) brachen
die Ketten und das Schiff kam in ' s Treiben . Der
Steuermann ließ nun den Stcucrbordanker ausbrin -

gen , dessen Kette riß aber schon bei 45 Faden . Es
wurden nun Segel gesetzt und zwar Brigg -, Unter¬
mars -, Fock - und Lorstagsegel ; denn man wollte

versuchen , nach See zu kommen . Die Segel aber

klappten , denn der vorher starke Ostnordostwind hatte
sehr nachgelassen , es war fast still geworden , nur
hohe Dünung herrschte und man konnte nicht segeln .
Es wurde nun noch ein dritter Anker mit einer

schweren Kabeltresse fertig gemacht und ansgebracht ,
doch auch diese riß . Nachdem nun alle angesteüten
Bcrsuche nicht helfen wollten , wurde ein Book aus¬

gesetzt ; vier Mann stiegen ein ; sie sind nicht wieder

gesehen worden . Die später sehr entstellten am
Skraude angetricbenen Leichen wurden zum Theil als
die der Insassen des Bootes erkannt . Das Schiff
trieb nun auf Strand , die noch auf dem Schiffe
befindliche Mannschaft wurde am folgenden Morgen
gerettet . — Das von dem Seegerichte in Turban

gefällte Urtheil ist für den Capitain nicht günstig .
Ihm wird zur Last gelegt , daß er keine feste Ketten
an Bord gehabt und auch , daß er sich am Lande

aufgehalten , während seine Anwesenheit am Bord so
sehr erforderlich war . Der Capitain dagegen erklärt ,
daß die Kette » gut gewesen , was auch der Steuer¬
mann glaubt bestätigen zu können . Ferner erklärt
der Capitain , daß es ihm nicht mehr möglich ge¬
wesen sei , an Bord zu kommen und auch der Steuer¬
mann erklärt auf Befragen , daß er cs nicht gewagt
haben würde , mit einem Boot vom Dampfer abzu¬
kommen . Sehr günstig für den Capitain lautet auch
ein Brief des Capikains Kiesclbach , Besichtiget ? des

germanischen Lloyds in Port Natal . Dieser Brief ,
den Münuich vor einiger Zeit von dort erhalten ,
wurden heute zu den Acten gelegt . Capitain Kiesel¬
bach hat auch in der » Hansa " kürzlich Mitiheilungen
über die Gefahren , welchen die auf der Rhede von
Port Natal ankernden Schiffe ausgesetzt sind , ge¬
macht und empfiehlt darin , daß man die nach dort
kommenden Schiffe wenigstens mit drei schweren An¬
kern und starken Ketten versehen möge . Der Spruch
des Seeamtes wurde ausgesetzt .

Die zweite Verhandlung betraf den Unfall des
Schiffes » Freundschaft " , Capitain Willms aus Ca¬
rolinensiel . Aus der vor dem Amtsgerichte in Jever
am 5 . Januar abgelegten Verklarung geht hervor ,
daß die » Freundschaft " mit Ziegelsteinen und Dach¬
ziegeln von Varel nach Carvlinensiel bestimmt war .
Das Schiff ging am 20 . Nov . von Varel ab . Bei
nordnordwestlichem Winde lag das Schiff zwischen
Arngast und Wilhelmshafen vor Anker , segelte so¬
dann nach Wilhelmshafen auf und bei hartem west -

nordwestlichen Winde die Jade hinab . In der Jade¬
mündung kam es schon erst an Grund . Als es dann
wieder frei kam und vor Anker gelegt war , riß die
Kette . Mau brachte den zweiten Anker aus . Das
Schiff fing an zu stoßen , wurde leck und war bald
voll Wasser . Da das Pumpen vergeblich war ,
wurde das Boot ausgesetzt , mit dem die beiden In¬
sassen auf Miusencr Old Og kamen . Hier retteten
sie sich in die Baake und gaben Nothsignale . Die
Rettungsstationen , von dem Schisibruch benachrich¬
tigt , machten sogleich ihre Boote fertig und fuhren
ans . Zunächst langte das Horumersicler Boot unter
Führung des Vormanues Tjarks an . Ueber diese
Fahrt theilt der als Zeuge anwesende Vormann
Tjarks Folgendes mit : Wir fuhren Morgens um
8 ' /2 Uhr ab und langten um 10 Uhr beim Wrack
an . Wir sahen kein Signal mehr und fuhren zur
näheren Erkundigung nach dem Leuchtthurm . Als
wir nun nach dem Minsener Old Og zurückkehrlen
und die Schiffbrüchigen in der Baake erblickten ,
suchten wir uns diesen dadurch zu nähern , daß wir
das Boot rückwärts in die Brandung führten . Wie
wir eben die Segel fallen gelassen , kentcrte das Boot
und richtete sich nicht wieder auf , weil der Mast im
Sande festsaß . Der Ruderer Henris wurde von
der Brandung fortgerissen , während die übrige Mann¬
schaft sich am Boote fcsthielt . Ich arbeitete mich
nach oben und gelang es mir dadurch , daß der Mast
brach , das Boot in seine richtige Lage zu bringen .
Da unö Alles verloren gegangen und an eine Ret¬
tung der Schiffbrüchigen nicht mehr zu denken war ,
suchten wir aus der Brandung herauszukommen .
Mit der Fluih trieben wir dann der Jade zu und
kamen bei Eckwarden an den Deich . — Der Vor¬
mann des Wangerooger Rettungsbootes , Hanken ,
und der Strandvogt Rustmann theilten über die
Fahrt des Wangerooger Rettungsbootes Folgendes
mit : Nachdem die Nachricht von der Strandung
eines Schiffes eingetroffen , wollten wir sogleich mit

dem Rettungsboote in See . Der Gcspannhalter
Ebell wollte aber nur unter Garantieleistung von
600 ^ hinaussahren , weil der gewöhnliche Weg
unter Wasser und er den einznschlagenden Weg für

seine Pferde für gefährlich hielt . Diese Garantie
konnte Hanken ihm nicht leisten und wurde , nachdem
Cbell auch nach geschehener Aufforderung von Seiten
des Strandoogtes Rustmann nicht anspannte , das
Boot durch Menschenhülfe hinausgeführt . Endlich

bequemie Ebell sich auch zum Vorspannen . Um 4

Uhr Nachmittags hatte man das Boot zu Wasser .
Da man aber kein Signal mehr auf der Baake er¬
blickte , glaubte man , die Schiffbrüchigen seien bereits
von den Horumerstelein gerettet und brachte das
Boot wieder in Sicherheit . Als man aber später
auf eine telegraphische Anfrage in Schillinghörn hier¬
her die Nachricht bekam , daß Horumersiel nicht ge¬
rettet habe , wurde das Boot wieder zu Wasser ge¬
bracht und um 10 Uhr Abends hinausgefahren . Die
Rettung gelang Nachts 1 Uhr . Die beiden fast
erstarrten Schiffbrüchigen wurden mit nach Wanger¬
ooge genommen . — Da die beiden Hauptbctheiligten ,
Schiffer Willms und der Steuermann , nicht erschie¬
nen waren , wurde die weitere Verhandlung ausgesetzt .

Dritte Verhandlung , den Verlust des Schiffes
» Margarethe " , Capitain Kölsche aus Barelcrhafen
betreffend . Die » Margarethe " war mit einer La¬
dung Holz nach Hooksiel bestimmt . In der Nacht
vom 25 . auf den 26 . Dccembcr v . I . lag das Schiff
bei 45 Faden Kette unter Horumersiel vor Anker ,
weil cs wegen Ebbe und widriger Winde nicht Hovk -

siel erreichen konnte . Der Steuermann hatte die
Wache , der Capitain lag angekleidet im Roof . Es
wehte sehr stark aus Westnordwest . Des Nachts
um 12 Uhr brach die Ankcrkette . man brachte sofort
den zweiten Anker aus , doch auch dessen Kette riß .
Die vor dem Bug liegenden Ankerketten wurden ge -

schlippt und die Segel losgemacht . Das Schiff
wollte aber nicht fallen und gerieth in sehr schnelles
Treiben . Um 1 Uhr stieß es schon auf und war
gleich voll Wasser . Um 8 Uhr Morgens wurde
Nothsignal gegeben , Flagge mit einem in der Milte
befindlichen Knoten . Der Wind war nach Westnord¬
west herumqegangen , der Bremer Leuchtthurm war
2 Seemeilen im N . O . Mit Tagesanbruch kamen

Schneeböen , doch war es so sichtig , daß der Thurm
zu sehen war und das Nothsignal von da aus ge¬
sehen werden mußte . Nachdem wir , so sagte der
Capitain aus , bis 1 Uhr Mittags vergeblich auf
Hülfe gewartet hatten , setzten wir mit unserm Boote
ab . Um 5 Uhr Nachmittags kamen wir auf den

hohen Weg an , wo wir das Emdener Tjalkschiff
» Martha " , Capitain Siemers , vor Anker liegend
fanden . Wir fuhren hinan und ich begab mich an
Bord . Der Steuermann , Sohn des Capitains
Sicnwr , sagte zu uns , wir hätten wohl eine böse
Tour gehabt . Nachdem wir unser Schicksal mitge -

theilt , fragte Capitain Siemers , was wir denn eigent¬
lich wollten , worauf ich erwiderte , wir möchten gerne
für die Nacht Obdach bei ihnen haben . Capitain
Siemers verweigerte aber unsere Aufnahme und

sagte , wir sollten nur weiter nach Fedderwarden ru¬
dern . Der Steuermann bat noch mehrere Male , er
möchte uns doch für die Nacht aufaehmen , doch
Siemers war unerbittlich . Wir fuhren nun weiter
und trafen ein holländisches Tjalkschiff , dessen Capi¬
tain uns , obgleich er außer Besatzung noch seine
Frau mit 7 Kindern an Bord hatte , freundlich auf¬
nahm und uns gut verpflegte . Am andern Morgen
ruderten wir mit der Flulh weiter nach Fedder¬
warden , wo wir glücklich landeten . — Die Aussagen
des Steuermanns stimmen mit denen des Capitains
vollständig überein . — Zur Rettung dieser Schiff¬
brüchigen sind von mehreren Rettungsstationen die

Rettungsbote ausgegangen , die aber unverrichteter
Sache wieder zurückkehrten . Dies liegt darin be¬

gründet , daß die Wächter auf dem Bremer Feuer -

lhurme die Meldung verzögerten , die Nachricht traf
nämlich erst am 26 . December Vormittags 11 Uhr
45 Minuten in Bremerhafen ein . Die Wächter
haben angegeben , daß sie die » Margarethe " wohl
schon Morgens früh bemerkt , aber da der Wind von
dem Schiffe nach dem Thurme zu stand und Hagel¬
böen Wehlen , kein Nothsignal gesehen haben . Dies
kann nach den Aussagen des Capitains und Steuer¬

manns nicht gut möglich sein , auch mußten die Wäch¬
ter wissen , daß dort , wo das Schiff lag , kein Fahr¬
wasser für Schiffe war . Daß die Nachricht dann

auch noch verspätet nach den einzelnen Stationen

gelangte ( sie trafen um 3 Uhr bei der Rettungs¬
station Wilhelmshafen ein ) , will man dadurch auf¬
klären , daß der die Depeschen austragende Bote

wohl nicht bei Ankunft der Depesche zur Stelle ge -

wesen sei . Ein beschränkter Tagesdienst wird , ob¬

wohl es an einem Feiertage war , wohl nicht in

Wilhelmshafen aus dem Telegrapheuamte sei » . —

Capitain Siemers , der in Wilhelmshafen vernom¬
men ist , hat ausgesagt , daß er dem Capitain die

Aufnahme nicht verweigert habe . Er habe Kotsche

gezeigt , daß er keinen andern Raum , als das Noof

habe und habe er ihm nur zum Besten rathen wollen .
Das Secamt verkündigte nach längerer Berathung
seinen Spruch , welcher dahin lautet : » Der Verlust
des Schiffes » Margarethe " , welches in Folge des
Brechens der Ankerketten auf dem hohen Weg stran¬
dete und wrack wurde , ist lediglich dem heftigen
Sturme zuzuschreiben ; die Besatzung trifft keine
Schuld . Die Seitens mehrerer Rettungsstationen
getroffenen Maßregeln haben zu keinem Tadel Ver¬
anlassung gegeben ; ihre Thätigkeit ist nur deshalb
nutzlos geblieben , weil die Nachricht erstens verzögert
wurde und dann auch sehr verspätet zu ihnen kam . "

-j - Gestern Nachmittag 1 Uhr verschied nach
kurzer , heftiger Krankheit unser allverehrter Bürger¬
meister Müller im Alter von 78 Jahren .

Es sollte ihm nicht vergönnt sein , den 1 . Mai
als Tag seines 25jährigcn Dienstjubiläums noch zu
erleben . Seit dem 1 . Mai 1856 , der Selbststän¬
digkeit der Stadt Brake , hat er als Bürgermeister
der Stadt fein Amt treu und gewissenhaft verwaltet ;
sein Streben für das Wohlergehen der Bürgerschaft ,
seine Thätigkeit und sein Eifer , wo es galt , die Stacht
nach innen oder nach außen zu vertreten , wird dau¬
ernd im Gedächtniß der dankbaren Bürgerschaft bleiben .

Möge ihm die Erde leicht werden .

— Geestemünde . Am 19 . d . kam die Nach¬
richt nach hier , daß in dem benachbarten Loxstedt ,
der erste » Bahnstation von hier , um 2 Uhr Nachts
in einer Schmiede Feuer ausgebrochen sei , welches
trotz des sofortigen Eingreifens der Dorfspritzc in
Folge des heftigen Windes rasch um sich gegriffen
und eine größere Zahl von Gehöften in Flammen
gesetzt habe . Auch die aus den Nachbarorten Dü¬
ring und Nesse , sowie ooin Loxstedtcr Bahnhöfe
herbeigceilte Hülfe vermochte in Folge bald ein¬
tretenden Wassermangels nicht thatki ästig zu wirken ,
so daß nach wenigen Stunden 12 Gehöfte brannten
und bis zum Morgen 25 Gebäude ( Wohnhäuser
und Nebengebäude ) zerstört waren . Menschenlebe «
sind bei dein Feuer nicht verloren gegangen , auch

^

sämmtliches Vieh wurde gerettet , dagegen ist das
meiste Mobiliar verbrannt . Die Frauen und Kinder
brachten die Nacht auf dem Felde zu .

— Das Dorf Martfeld bei Bruchhauscn ( Grass .
Hoya ) ist am Donnerstag von einem schrecklichen
Unglück heimgesucht worden . Mittags zwischen 12
und 1 Uhr brach in dem rechts von der Chaussee
nach Hoya belegenen Wohnhause des Holzhändlers
Maasemann Feuer aus , welches so rasch um sich
griff , daß sämmtliche an derselben Seite der Straße
befindlichen Gebäude in Flammen standen und die
ganze westliche Seite des Dorfes abgebrannt ist .
Im Ganzen sind etwa 150 Gebäude , die 45 Eigen «
thümern gehörten , von den Fiayimen zerstört , ettm
67 Familien obdachlos geworden . Auch zwei Om¬
nibuswagen , welche die Fahrt zwischen Martfeld und
Bremen unterhielten , sind verbrannt . Leider ist auch
ein Menschenleben zu beklagen , indem ein kranker
Mann vor Schrecken gestorben ist .

— ( Eine tragische Familie . ) Es gehört
gewiß zu den größten Seltenheiten , daß eine Unvor -

tigkeit , welche ein Menschenleben kostet , sich in kurzer
Aufeinanderfolge in derselben Familie mit demselben
unglücklichen Ansgange wiederholt . Vor kaum einem

Jahre erlag in Paris Frau von Fersen den Brand¬
wunden , welche sic sich zuzog , als sie beim Spiegel
ihre Toilette ordnete , und mit einer Kerze ihren
Kleidern zu nahe kam . Vorgestern ist auch die Toch¬
ter dieser Dame , ein schönes Mädchen von 18 Jah¬
ren , genau in derselben Weise verunglückt ; sie wurde
in ihrem Boudoir von den Flammen ergriffen , und

zog sich so schwere Verletzungen zu , daß sie trotz
aller angewandten ärztlichen Hülfe nicht gerettet
werden könnte . Fräulein von Fersen entstammte
einer berühmten schwedischen Familie . Ihr Groß¬
vater , der Ritter Axel von Fersen , eommandirtc im

amerikanischen Befreiungskriege die Fregatte » Royal
Suedois " , und fand seinen Tod während eines Volks -

aufstandes in Stockholm . Die interessanteste Thal
Fersen

' s war jedoch die Mitwirkung bei der Flucht
Marie Antoinetten ' s nach Varcnncs . Er war es ,
der den Plan zur Flucht ausarbeitete , deren Gelin¬

gen nur durch einen unerwarteten Zwischenfall ver¬

hindert wurde . Alexander Dumas Vater wurde

durch Axel von Fersen ' s Lebensgeschichte zu dem
Romane des » Chevalier de Maison - Rouge " inspirirt .

— ( Frommer Eifer . ) Die Insel Tapituco
in der Südsee ist letzthin der Schauplatz eines

Massen - Verbrechens gewesen . Auf diese Insel waren

zwei Missionare , Kapu und Nalimu ( selbst bekehrte
Insulaner ) gekommen , denen cs gelang , alle Mus¬
keten zu verbrennen , Schwerter und Messer zu zer¬
brechen , die Einfuhr von Waffen und Spirituosen
zu verbieten , den Mord mit Todesstrafe zu belegen -

Hiermit waren die Missionare zu Herren der Insel
und der darauf wohnenden Stämme geworden , von

denen der eine zum Christenthum bekehrt worden



war . Dm von ihnen selbst geschaffenen Frieden be¬

nutzten Kapu und Nalimu dazu , von dem Missions¬
schiff Messer und Seitengewehre zu erhalten , die zum
Christenthum bekehrten Indianer zu bewaffnen und
durch diese in nächtlicher Weile den heidnischen Theil
der Bevölkerung niedermetzeln zu lassen . Zwei Kauf -

fahrtheischiffe besuchten neuerdings die Insel , und
ihre Capitaine berichteten , daß die Opfer dieses Mas -

saeres , 314 Männer , Frauen und Kinder , noch
unbeerdigt am Strande lagen .

— Offen bürg . Wohl den am sonderbarsten
zusammengesetzten Schulvorstand im ganzen Reiche
besitzt gegenwärtig Offenburg . Demselben gehören
nämlich von Geistlichen an : Der katholische Stadt¬

pfarrer , der protestantische Stadtpfarrer , der refor --
mirte Pfarrer , der freireligiöse Pfarrer , allkatholische
Pfarrer und der Rabbiner .

— Mayen . In Miesenheim ist vor einigen
Tagen eine 103 Jahre alt gewordene Wittwe beer¬
digt worden . Die Verstorbene war am 3 . Juli
1777 in Ilvesheim am Neckar geboren . Bis zu
ihrem Tode war sic rüstig und geisteskrästig . Außer
6 Kindern , 5 Söhnen und einer Tochter , hinterläßt
sie 104 Enkel , Urenkel und Ururenkel .

— Düsseldorf . Ein Commis hatte sich an
der Hand eine unbedeutende Ritzwunde zugezogcn .
Er legte ein Stückchen Abfall von einer Briefmarke
darauf und schon nach wenigen Stunden schwoll die
Hand bedenklich au . Der hinzugczogene Arzt con -

ftatirte Blutvergiftung , die indeß nachteilige Folgen
nicht befürchten läßt , weil ärztliche Hülfe rechtzeitig
zur Hand war . Der Fall zeigt wiederum , wie vor¬
sichtig man mit derartigen Berbandmittelii sein muß .

— Hcilbronn . Der Tagelöhner Mayer von
Lausten am Neckar stand vor der Strafkammer unter
der Anklage , seinen eigenen Pater auf dessen aus¬
drücklichen Wunsch erhängt zu haben . Dieser , der
Vater , sollte wegen Betrugs und Veruntreuung in
Untersuchung gezogen werden , lag aber in Folge eines
Beinbruchs zu Bett . Um der Schande zu entgehen ,
hatte er seinem Sohne befohlen , ihn aufzuhängen .
Der Sohn befolgte den Befehl seines Vaters , trug

ihn auf den Speicher und knüpfte ihn dort auf .
Die Heilbronner Strafkammer verurtheiltc den ge¬
horsamen Sohn zu 3 Jahren und 9 Monaten Ge -
fängniß . » Ist Jemand durch das ausdrückliche und
ernstliche Verlangen des Getödteten zu Tödtung be¬
stimmt worden , so ist auf Gefängniß nicht unter
drei Jahren zu erkennen . « ( Z 216 des Strafgesetz¬
buches . )

— Newyork . In Iowa starb jüngst eine
Frau infolge eines freiwilligen 47tägigen Fastens ,
das sie Ende Februar begonnen hatte . Sie zählte
52 Jahre , war hoffnungslos krank und entschlossen ,
ihrem Leben durch Aushungern ein Ende zu machen .
Während der ersten 33 Tage nahm sie sogar nicht
einmal Wasser zu sich ; später trank sie täglich etwas
Wasser , allein nichts Anderes kam über ihre Lippen .

— Wien . Die Blattern grassiren jetzt in
Oesterreich , und alle Welt beeilt sich daher , sich impfen
zu lassen . Der ganze Hofstaat wurde kürzlich geimpft ,
kein Bewohner der Hofburg durfte sich dsr Vor¬
sichtsmaßregel entziehen . .

Schiffs-Nachrichten .
ff Bremen , 19 . April . Laut Telegramm aus

Philadelphia segelte das deutsche Schiff Theodor
Korner , Schierenberg , am 16 . d. von dort direct
nach Antwerpen .

ff Newyork , 19 . April . Das Schiff Hebe ,
von Pernambuco , ist leck hier angekommen .

Mgekommeiie und akgegangene 8cWe .
April Angekommen in Brake :
Id . Dtsch . Catharina , Deharde , leer von Elsfleth .
SO. Annette , Aden , mit Kohlen von Morrisonshaven .

Catharina , Balsen , mit Eisen von Middleöbro ' .
21 . Anna Gesiiia , Zangen , leer von Bremerhaven .

Heinrich Wilhelm , de Wall , leer von Bremerhaven .
Gesine , Rinderhagen , von Bremen , um Ladung zu

completiren .

April Abgegangen von Brake :
so . Dtsch . Catharina , Ecken, leer nach Hammelwarden .

Catharina , Deharde , mit Kohlen und Stückgut rr.
Dorummcrsiel .

2t . Holl . Aeolns , Kempen , beladen nach Dublin .
Dtsch . I ) Neptun , v . Boß , mit Stückgut nach Malmö .

22 . Gesine , Rinderhagcn . mit Thon nach Petersburg .

Mgekominm :
April 9 . Pax , Christoffers , von Bremen in Oporto .
14 . I . H . Lübken, Hinrichs , von Antwcrpeii in Pauillac .
15 . Annie , Grafing , von Santiago off Dover .
18 . O Vega , Meidell , von Brake in Shields .
20 . Frank Wilson , Pieken , von Newcastle in Cuxhaven .

Concordia , Thümler , von Bremerhaven in Swinemünde .

MgkMllgeii :
Febr . 23 . B . H. Steenken , von Mauritius nach Dunedin .
Mär ; 19 . Bolle , Eckhoff, von Rio Janeiro nach Galveston .
28 . Memel , Gverke , von Pascagonla nach Brake .
April 7 . Hercules , Panlsen , von Drammen clar . n . London .
13 . Annchen , Grüne , von Granton nach Riga .
16 . Arqcnlina , Diestens , von Itzehoe nach Brake .

Helene Christiane , Mulder , von Sunderland nach Brake .
17 . Friedrich , Tubbe , Holtenau pass. v . Bremen n . Königsberg .
18 . Sagitta , Behrens , Dover paff , nach westwärts .

PlMamMchissk des NoiddeulsciM Lloyd.
April 17 . General Werder , Christoffers , v . Newyork n. Bremen .
17 . Frankfurt , Klugkist , von Bremen in Baltimore .

Mosel , Hesse, von Bremen in Newyork .
18 . Habsburg , Ringt , von Bremen in Newyork .

Berlin , Heinecke, von Bahia nach Europa .
19 . Rhein , Neynaber , von Southampten nach Newyork .
20 . Salier , Wiegand , von Bremen nach Newyork .

Hohenzollern , «Länder , von Bremen nach Baltimore .
Main , Barre , von Southampton nach Bremen .

Passagiersaljrt aus der Aukermeser.
Dampfer „ Forelle " fährt täglich bis aus Weiteres zwischen

Bremen , Vegesack, Brake , Bremerhaven :
Abfahrt von Bremen 8 Uhr Morgens .
Abfahrt von Bremerhaven 4 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer befördert keine Güter .
Dampfer „ Paul Friedrich August ."

Abfahrt von Bremerhaven 6 Uhr Mgs .
Abfahrt von Bremen 3 Uhr Nachm .

Dieser Dampfer hält bei allen Stationtn an .

s »

A n z e Lg e n.

Todes -Auzeige .
Brake , April 22 1881 .
Nach kurzer , heftiger Krank¬

heit entschlief heute sanft und

ruhig unser geliebter Vater

Bürgermeister
^Hermann Gerhard

Mnller
im eben angetretenen 79 . Lebens¬
jahre , tief betrauert von seinen

Kindern.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Morgen lOstg Uhr statt .

VekamrtMachrmg .
Nach Z 24 Absatz V der Postordnung

bzw . nach den zugehörigen Ausführungs -

Bestimmungen hat jeder Landbricftrii -

ger auf seinem Bestellimgsgange ein
Annahmebnch mit sich zn führen, wel¬
ches zur Eintragung der von ihm ange¬
nommenen Sendungen mit Werthangabe ,
Einschreibsendungen , Postanweisungen , ge¬
wöhnlichen Packele und Nachnahmesen¬
dungen dient . Will ein Auflieferer die
Eintragung selbst bewirken , so hat der
Landhriefträger demselben das Buch vor¬
zulegen . Bei Eintragung des Gegen¬
standes Seitens des LandbriefträgcrS
wuß dem Absender auf Verlangen durch
Vorlegung des Buches die Uebcrzengung
Von der stattgehabten Eintragung ge¬
währt werden .

Mehrfache Wahrnehmungen lassen er¬
kennen , daß diese Bestimmungen und das
dem Publicum durch dieselben gebotene
Mittel zu seiner Sicherstellung der länd¬
lichen Bevölkerung nicht ausreichend be¬
kannt sind . Es wird daher ans das
Bestehen der gedachten Bestimmungen
hierdurch aufmerksam gemacht .

Oldenburg , 17 . April 1881 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirector .

. _ Starklof ._
Nach einem Beschlüsse des Ausschusses

kann der Schulvorstand auf Antrag von
Eltern , welche zu ^ 25 oder weniger
Einkommensteuer eingeschätzt sind , jährlich
für 4 Knaben die Aufnahme in die hö¬
here Bürgerschule gegen Entrichtung eines
Schulgeldes bewilligen , welches dem höch¬
sten Satze , der für eine der Broker
Volksschulen besieht , gleichkommt . Ucber
die Auswahl der sich meldenden Kinder
entscheidet allein der Schulvorstand nach
vorzunehmenden Prüfungen .

Ausnahmsweise kann vom Schulaus -
schusse die Aufnahme gegen Entrichtung
eines geringeren Schulgeldes bewilligt
werden .

Bewerbungen um Aufnahme in die
höhere Bürgerschule auf Grund des vor¬
stehenden Beschlusses sind bis zum 27 .
d . M . beim Herrn Pfarrer Lohse an -
zubrinqen .

Brake , 1881 April 19 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

I . V .
Kückens .

Zum Ankauf von Remonten im Alker
von vorzugsweise drei und ausnahms¬
weise vier Jahren ist Termin auf den
6 . August d . I . , Morgens 8 Uhr , in
Ovelgönne anberaumt worden.

Die von der Militair - Commission er¬
kauften Pferde werden zur Stelle abge¬
nommen und sofort baar bezahlt . Pferde
mit solchen Fehlern , welche nach den
Landesgesetzen den Kauf rückgängig ma¬
chen , sind vom Verkäufer gegen Erstat¬
tung des Kaufpreises und der Unkosten
znrückzunehmen — - Krippensetzer sind vom
Ankauf ausgeschlossen — auch bleibt es
wünschenswerlh , daß die Schweife der
Pferde verkürzt werden .

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet ,
jedem verkauften Pferde eine neue starke
rindlederne Trense mit starkem glatten
Gebiß ( keine Knebeltrense ) , eine starke
neue Kopfhalfter / von Leder oder Hanf
mit zwei mindestens zwei Meter langen ,
starken hänfenen Stricken ohne besondere
Vergütung mitzugeben .

Da es von Interesse ist , die Abstam¬
mung der vorgefnhrtcn Pferde feststellen
zu können , so ist es erwünscht , daß die
Deckscheine möglichst mitgcbracht werden .

Brake , 1881 April 9 .
Amt :

I . V - : Kückens .

In Convocationssachcn
1 . der Kinder und Erben des weil ,

vr . weä . Ludwig August
Groninger zn Elsfleth ,

2 . des Auctionators Ged Willcrs zu
Oldenburg , als Bevollmächtigter
der Ehefrau des Hauptmanns
Gustav Schnack zu Kopenhagen ,
Mathilde Elise Henriette , geb .
Groninger , früher Wittwe des weil .
Kaufmanns Diedrich Hinrich Chri¬
stoph Borgstede zu Elsfleth , jetzt
zu Kopenhagen wohnhaft , unter
Beistandschafl ihres genannten Ehe¬
mannes ,

betreffend öffentlich meistbieten¬
den Verkauf ihrer in der Ge¬
meinde Hammelwarden belegenen
Immobilien ( Art . 263 ) ,

sollen die im Proclame vom 14 . Febr .
d . I . näher beschriebenen Immobilien

am 29 . d . M . , Nachm . 44 ^ Ahr ,
in Köster ' s Gasthause zn Oberhammel¬
warden znm zweiten und letzten Male

zum Verkaufe aufgesetzt werden .
Brake , den II . April 1881 .

Großherzvgliches Amtsgericht , Abth . I .

_
Willick ._

Ladung .
Es werden
1 . der Mauermann Paul Max

Schwabe , 26 Jahre alt, zuletzt
wohnhaft zu Brake ,

2 . der Schlachter Johann Died¬
rich Christian Golzwarden
I « , 30 Jahre alt , zuletzt wohn¬
haft in Brake ,

deren Aufenthalt unbekannt ist und wel¬

chen zur Last gelegt wird,
'

als beurlaubte Reservisten ohne
Erlaubniß ausgewandcrt zu sein ,
Uebertretuug gegen Z 360 Z . 3
Str . - G .- Bs . ,

auf
den 5 . Juli d . J „ Vorm . 10 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffengericht
hiesclbst zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei unenlschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
und werden .die Angeklagten auf Grund
der im Z 472 der St . - P . - O . bezeich -
neten Erklärung der Control - Behörde
verurthcilt werden .

Brake , den 8 . April 188l .
Der Amtsanwalt : v . Thünen .

Der Schützenwirth
hicselbst läßt am

Dienstag ,
den 2 « April d I .,
Nachm . 2 Uhr auf .,

im Locale des Kats an
der Bahnhofsstrafe öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

2 Sophas , 5 Tische , 1 Commode ,
1 Dtzd . Korbstühle , Dtzd . Rohr -

stühle , 1 Spiegel , 1 Schenkschrank ,
1 Traisen , 1 Filtrirsaß , 1 Spaar -

herd , 1 kl . Bierapparat , 5 Hänge¬
lampen , eine Parlhie Wein -, Bier - ,
Grog - und Schnapsgläser , 3 Ron -

leaux und verschiedene sonstige Ge¬
genstände .

Käufer ladet ein

SLi ' ttK .« . Die Firma IV. älbrecüt
L liomp . in Oldenburg läßt am

Mittwoch und
Donnerstag , den 27 .
u. 28 . April , jedesmal

Nachm . 2 Uhr ans .,
im Garten - Salon des

eine Parthie silb . u . gold .
Herren - und Damen -Uh-
ren , div . sonstige Gold -
u . Silbersachen , mehrere
vollständige ein- u . zwei-
schläfige Betten , Leinen¬
zeug, eine große Parthie
Herren - u . Damen -Klei -
dungsstücke und allerlei
sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Kaufliebhaber ladet ein

LUU Visitenkatren
liefert für 1 50

U . Lullurtk '
8 kuckäruekerei .



In das hiesige Handelsregister ist ein¬
getragen zu l/N 64 :

Firma : Charlotte Deye .
Sitz : Brake .

2 . Die Firma ist erloschen.
Brake . 1881 , April 13 .

Großherzogliches Amtsgericht , Ablh . I .

Wie vorgcstellt , haben laut Urkunde
des vormaligen Großhcrzvglichen Amts¬
gerichts zu Ovelgönne vom 8 . Januar
1879 der Arbeiter Christian Died¬
rich Meyer zu -Ovelgönne der
jetzt verstorbene Barbier Christian
Heinrich Wilhelm Jsermann zu
-Ovelgönne und die Ehefrau des Kauf¬
manns und Gastwirths Carl August
Meyer zu Strückhausen . Sophie
Margarethe Catharine Louise
geb. Meentzen , daselbst, mit Genehmigung
ihres genannten Ehemannes erklärt , sie
chatten folgende Rechtsgeschäfte abge¬
schlossen:

Ersterer habe laut Prioaturkunde vom
16 . Juli 1878 sein auf dem neuen Hamm
zu Ovelgönne belegencs , unter Artikel
»M 54 der Mutterrolle der Gemeinde
Ovelgönne catastirlcs Grundstück , beste¬
chend aus Haus , Hofraum , Garten und
Schmiede , groß 18 8re 73 gm . , an
Jscrmann verkauft und sei dabei bestimmt ,
daß die Kaufgelder am 1 . Mai 1879
vom Käufer zu zahlen seien und damit
das Eigenthum des Grundstücks auf ihn
übergehen solle. Jsermann habe sodann
seine Rechte aus dem mit Christian
Diedrich Meyer abgeschlossenen Kaufcon -
tracte der vbgenannten Ehefrau Meyer
übertragen .

Letztere beabsichtigt nun mit Zustim¬
mung ihres Ehemanns das obbczcichnete
Grundstück , welches in der gedachten
Mutterrolle wie folgt cakastrirt ist :

Gemeinde Ovelgönne . Artikel 54 (frü¬
her Artikel 56 )
Flur 2 Parc . 259/46 Neue Hamm

Garten , groß 0,1677 Im .
Flur 2 Parc . 286/47 Neue Hamm

Haus - Hofraum , groß 0,0196 da .
zusammen groß 0,1873 du .

durch den Hausmann F . Meiners zu
Strückhausen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen .

Es werden daher alle Berechtigte auf¬
gefordert , ihre hypothekarischen Forde¬
rungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthums - , lchnrechtliche und
fideicommissarischc Rechte , Reallasten und
Servituten bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruchs in dem auf

den 23 . Mai 1881
vor dem Amtsgerichte angesetzten Angabe¬
termine anzumelde ».

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protocoll des Gerichts¬
schreibers gemacht werden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
25 . Mai 1881 .

Zugleich wird Termin zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe des gedachten
Grundstücks auf

den 28 . Mai 1881 , Vorm . 11 Uhr ,
im Locale des hiesigen Amtsgerichts
angesetzt.

Brake , den 5 . April 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Laut eines am 1 . April d . I . vor
hiesigem Amtsgerichte beurkundeten Kauf -
contractes verkauften der Landmann
Hinrich Heinemann zu Colde¬
wey und dessen Ehefrau Mekka
Catharine , geb . Wenkc, von ihrer zu
Coldewey belegenen, in der Mutterolle
der Gemeinde Strückhausen unter Ar¬
tikel 224 aufgeführten Landstclle ein
Areal Land und zwar von der Südseite
der in Flur 19 belegenen Parcelle
250/65 zur Größe von 56 8 . 33 gm .
an den Krämer Gerhard Beutje zu
Coldewey .

Das verkaufte Areal wird begrenzt
im Osten von den Gründen der Erben
des weil . Diedrich Lübsen, im Süden
von den Gründen des Käufers , im Westen

von den Gründen der Ehefrau Weser
und im Norden von den Gründen der
Verkäufer .

Auf Ansuchen des Käufers werden nun
alle Berechtigte aufgefvrdcrt , ihre hypo¬
thekarischen Forderungen an Capital , Zin¬
sen und Kosten und ihre dinglichen An¬
sprüche, insbesondere auch Eigeuthums -,
lehnrechtliche und fideicommissarischc Rech¬
te , Reallasten und Servituten bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs
in dem auf

den 8 . Juni d . I .
angesetzten Angabetermine anzumclden .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers gemacht werden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt
am 11 . Juni d . I .

Brake , 1881 April 13 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

Rüder .

Amerika .
Niemand sollte nach Amerika gehen,

ohne das » Deutsch-Amerikanische Jlln »
strirte Jahrbuch für 1881 " gelesen zu
haben . Herausgeber Wm . Raich , Notar
in Newyvrk . Enthält viele Information
über Amerika , sowie Illustrationen und
Beschreibungen über Castle Garden , wo
alle Einwanderer gelandet werden . Nie¬
derlassung , Stellenvermittelung u . s . w.
Preis des » Jahrbuchs " 60 Pfg . Zu
beziehen durch li . sievi , 25 Calwerstraße ,
8tuttg3rt , und sie Ke» L Nestpbal , 8
Kannengießerort , Hamburg . Cvlporteure
verlangt .

GOSSOOGOSGO
Brake im Zollverein .

Beltftdern und Damen ,
sowie sämmtliche Ausstcuerartikel
empfehle in allen Qualitäten zu niedri¬
gen Preisen .

Fertige zweischläfrige Betten liefere
von 40 ^ an bis zu den feinsten .

Nähen der Jnlikte gratis .
K . Weser .

Brake im Zollverein . Sämmtliche
Neuheiten , als :
Buckskins , Kleiderstoffe mit
den dazu paffenden Besätzen ,
Cattune , weiße und farbige
Gardinen , Sonnenschirme ,
Regen -Paletots und Have¬
locks, Sommer -Paletots u .

Umhänge ,
sind in großer Auswahl eingetrosfen .

H . Weser .
Brake im Zollverein . Das Neueste in

StrsWMeN
für Herren , Damen , Knaben und Mäd¬
chen , sowie in Blumen , Bändern , Federn ,
Atlas , Sammet , Agraffen u . s . w . er¬
hielt in reicher Auswahl

H . Weser .
Damen - und Mädchenhüle lasse nach

Wunsch garniren und halte einige Hüte
zur Ansicht aufgarnirt auf Lager .

/crch Disif s su chend ,W
durchfliegt mancher Kranke die Zci -

^ tunken , sich fragend , welcher der vielen !
Heilmittel - Annoncen kann man ver - >
trauen ? Diese oder jene Anzeige im - ^
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und -
wohl in den meisten Fällen das —
Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen

'

vermeiden und sein Geld nicht unnütz
ciusgeben will , dem rathen wir , sich
von Richter ' ? Verlags -Anstalt in Leip¬
zig die Broschüre „Gratis - Auszug "
kommen zu lassen , denn in diesem
Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Veste für
sich auswählen kann . Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt ,
cS entstehen 'also dem Besteller weiter keine
Kosten , als 5 Pfg . für seine Postkarte .

limipt - Kewin»
dieser siotteri « ev .

, 066 Vm'k .
Wücks-Aiykigk .

Die Kewinue

garantirt
»er 8taat .

1 Jew . a
2 Gew . s
3 Gew . a
4 Gcw . 3
2 Gew . 3

12 Gew . a

3 Gew . s
54 Gew . 3

5 Gew . 3
105 Gew . 3
263 Gcw . 3

12 Gew . 3
2 Gew . 3

6,000 Mk .
5,000 Mk .
4,000 Mk .
3,000 Mk .
2 . 000 Mk .
1,500 Mk .
1,200 Mk .

631 Gew . g. 1000 Mk .
873 Gew . 8 500 Mk .

1050 Gew . 8
60 Gew . 8

100 Gew . 8
28860 Gew . 8

3900 Gew . 8
75 Gew . 8

7800Gw . 8 94u . 67Mk .
7850 Gw . 8 40 u . 20 Mk .

300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

siinlgdiing rur Detlieiügnng an «len

Gewimr -Chaneerr
» er vom 8t3ste ttanillmg garautirten grossen 6e !d-siotterie , in welcher über

U Millionen GOOMOO Mark
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vortheilhafteu Geld -Lotterie , welche plangemäß
nur 100,000 Loose enthält , sind folgende , nämlich :

Der Gewinn ist ev . -AOOEZOO Mark ,
Prämie 250,000 Mk . 1 Gew . 3 12,000 Mk .

1 Gew . 3 150,000 Mk . 24 Gew . 3 10,000 Mk .
1 Gew . 3 100,000 Mk . 5 Gew . 3 8,000 Mk .
1 Gew . 3 75,000 Mk .

50,000 Mk .
40,000 Mk .
30,000 Btt .
25,000 Mk .
20,000 Mk .
15,000 Mk .

und kommen solche in wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur 8svll >v -
S' NM Entscheidung .

Die eiste ist amtlicb festgestellt und kostet
für diese erste Ziehung

das ganze Lrigmalloos nur 0 Reichsmark,
das Halde Urrgmassaos nur 3 Reichsmark,
das mertel UrignMoos nur lchrReichsmark,

und werden diese vom Staate aarantirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Promessen ) gegen frankirte Einsendung des Betrages oder gegen Post -

Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt.
Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original - Loose

auch den mit demversehenen OZ ' ZUZMAL - M ' SA »,
und nach stattgchabtcr Ziehung 8 «»LÄS ' t die A-WitZisM «

Ziehungsliste «,s « r» » tAr * i » r «' » < zugesandt .
Nie LmrMuiiZ uuü Ver86llüu » A äer kMivnKelüer

erfolgt VOM srs «»' sZiis' OOL an die Interessenten pi -viupt
MSritOS " n I' 8 O k » »4 » O zx OI » Z» O Z <! .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Postcinzahungskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung balber bis zum

vertrauensvoll an
HO. April d. I .

Samuel Deckfckl-er 8e» l .
Banqnier u . Wechsel- Comptoir in MKMsßssn

WKMKW

s I Ik «
2wi86ÜSL VsnäöllikfÜÄtA & RuilsrikMAkrtön .

Uäiel tU ' kttoii Ii8 » 868 .
Große und kleine Appartements , sowie auch einzelne Zimmer . Vor¬

zügliche Küche und Keller , Diners 8 p8it st tallle » ' llSte . ^ .soenssur .
Mäßige Preise . Deutsche Führung .

Director H . Hermann
D aus Cannstadt ( Württemberg ) . A

NMM8MU

K6L8IN6ZI1 .
Hüllrwertll gnrnntirt 28oll

» 62 von » 62 lÄnävvirtllsellkMiollen
ollemisellen Versuolls - Ktatioiren 22
Oldenburg , kiel , llildesbeim vvrötl 'ont -
Ü6btü2 k6 » l2KU2A62 6t0 .

kreise , stnalvse » , Oarantie -Keäin -

AU2AV2 ete . stellen 82 f IVunsoll froo .
22 Diensten .

Dnroll äiese Dnrnntieleistung - wir »
» is vislknoll 828 K68s)roolle 2 S Lesorg -
2188 wegen UNgleiollwÄSSigSN Dsllnl -
tes , sowie 8uell tremäer sellädlioller
Leimisollnngen v 0 IIstü 2 » i g be¬
seitigt .

Dasselbe eignet sieb ausser kür liind -
vieb, Pferde , 8ebwei »e etc . ebenfalls vor -

rüglicb rinn Aasten vonketlügel 22 » ist
» Lsseills wollt » 88 billigste Dntter -
vaittei .

Bremen , k . 6 . UÜ KMOI ' 8 .

SchreidZ und CopirZTiute
aus der Fabrik von AZ . VO »
TrOVM in SesMEei ' äoZ » , in kleinen
und großen Gläsern , i - OtZ » « Unt « ,

und LLLk88 > KLO > ' Z -VKM, von
großer Klebkraft , vorräthig in allen nam¬
haften Schreibmater . - Handlungcn .

Trauben -Brustjyrup
mit Fenchelhonig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Hustev , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons a 50 1 »/E
und Istz ^ -

Brake . E . Tobias u . Co .

Das Buch der Ehe .
2 .— . .

Das Buch der Liebe .
^ 3 .- .

Meratur -kompioip ,
Oberdorfgasse 4

_
in Zürich ._

8chmächezuflänüe
werden bei alten und jungen Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmten

Oberstabsarrt Dr . Mller 'scbeii

Mrssiiiio prüMMe ,
welche dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben .

Depositeur :
Karl Krcike nbanm , Braunschweig .

Deelarationsscheine ,
empfiehlt IV Lnilüct ' s kucbdrnclierei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

